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D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . :  0 0 2 2 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

 
Heidelberg, 27.01. 2022  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Prüfung Einsatz von Photovoltaik-Anlagen auf Agrarflächen (Agri-Photovoltaik)  

1. Diskussion und Aussprache  
2. Anträge  

Die Antragsteller beantragen, dass die Stadtverwaltung in enger Absprache mit den 
ortsansässigen Landwirten und Flächeneigentümern prüft, ob und wo auf Heidelberger 
Gemarkung landwirtschaftlich genutzte Flächen zusätzlich mit Photovoltaik-Anlagen ausgestattet 
werden können und entsprechende Vorschläge zu erarbeiten.  

Begründung:  

Agri-Photovoltaik bezeichnet ein Verfahren zur gleichzeitigen Nutzung von Flächen durch die 

Landwirtschaft und zur Stromproduktion mittels Photovoltaik.  

Damit ermöglicht Agri-Photovoltaik den Ausbau der Photovoltaik-Leistung bei gleichzeitigem 
Erhalt fruchtbarer Ackerflächen für die Landwirtschaft oder in Verbindung mit der Schaffung 
artenreicher Biotope. Die Agri-Photovoltaik ist somit besonders flächensparend.  
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Laut Fraunhofer Institut hat sich die Agri-Photovoltaik-Technologie in den letzten Jahren sehr 
dynamisch entwickelt und ist in fast allen Regionen der Welt verbreitet und stieg im Jahr 2020 auf 
mehr als 14 GW. Staatliche Förderprogramme gibt es bisher in den Ländern Japan (seit 2013), China 
(circa 2014), Frankreich (seit 2017), den USA (seit 2018) und zuletzt Korea.  

Diese sauberere und erneuerbare Energiegewinnung sollte auch in Heidelberg zum Einsatz 
kommen und könnte einen wichtigen Beitrag zur Energiewende und zu den Klimaschutzzielen 
leisten. 

g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n  
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